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BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MARKTKAUF
• MINIPREIS
• REWE MARKT
• IHR PLATZ
• ROLLER
• LIDL
• HAMMER
• SCHLECKER
• MEDION
• MATRATZEN

FACTORY OUTLET
• POCO
• TOOM BAUMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Immobilien
richtig verkaufen
Paderborn (WV). Wer seine Im-

mobilie verkaufen will, muss eini-
ges beachten. Tipps für den richti-
gen Verkauf werden am Dienstag,
31. Januar, im Elsener Bürgerhaus
gegeben. Beginn eines Vortrags,
den die Firma »Remax« anbietet,
beginnt um 19 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Kinder
anmelden

Weiterführende Schulen
P a d e r b o r n  (WV). Kinder,

die heute die vierte Klasse
einer Grundschule besuchen,
können in den nächsten Tagen
von ihren Eltern an einer
weiterführenden allgemeinbil-
denden Schule der Stadt Pa-
derborn angemeldet werden. 

Von Montag, 13. Februar, bis
Freitag, 17. Februar, nehmen zu-
nächst die städtischen Gesamt-
schulen Anmeldungen für die
Jahrgangsstufe 5 und die gymnasi-
ale Oberstufe für das Schuljahr
2012/2013 entgegen.

Die Anmeldezeiten sind täglich
von 9 bis 12 Uhr und von 14.30 bis
17 Uhr. Auch die neue Gesamt-
schule am Niesenteich nimmt in
diesem Zeitraum erstmals Anmel-
dungen für die Jahrgangstufe 5
entgegen. 

An den städtischen Haupt- und
Realschulen und den Gymnasien
können die Schüler in der Zeit von
Donnerstag, 1. März, bis Freitag,
9. März, für die Jahrgangsstufe 5
und die gymnasiale Oberstufe an
den Gymnasien angemeldet wer-
den. Die Anmeldezeiten sind täg-
lich von 9 bis 12 Uhr und außer
freitags von 14.30 bis 17 Uhr.

Zur Anmeldung sind das aktuel-
le Halbjahreszeugnis mit Schulfor-
mempfehlung und die von der
Grundschule ebenfalls ausgehän-
digte Zeugniskopie mit Stempel-
aufdruck für die weiterführende
Schule sowie das Familienstamm-
buch oder die Geburtsurkunde des
Kindes mitzubringen. 

Weitere Einzelheiten stehen in
der Benachrichtigung, die alle be-
troffenen Eltern bekommen ha-
ben. Außerdem kann es im Inter-
net eingesehen werden:
www.paderborn.de, Rubrik »Vir-
tuelles Rathaus«/»Amtsblatt«.

Versammlung der
Schlosskompanie
Schloß Neuhaus (WBV). Die

Schlosskompanie im Bürgerschüt-
zenverein richtet an diesem Sams-
tag ihre Jahreshauptversammlung
im Bürgerhaus aus. Beginn ist um
17 Uhr mit der Vorabendmesse in
der Kirche St. Heinrich und Kuni-
gunde. Neben Vorstandswahlen
stehen auch Neuwahlen weiterer
Funktionsträger an. Für die Aus-
zeichnung der besten Schützen
sollen die Vorjahressieger die
Wanderpokale mitbringen. Ein
Mettessen ist ebenfalls geplant.

Treffen der
Kameradschaft

Schloß Neuhaus (WV). Die Ka-
meradschaft ehemaliger Soldaten
Schloß richtet ihre Jahreshaupt-
versammlung aus. Sie beginnt an
diesem Sonntag um 17 Uhr im
Lönsstübchen. Neben Berichten
und Ehrungen stehen Wahlen zum
Vorstand auf dem Programm. Es
wir ein Imbiss gereicht.

Ziel: Ein PC für jedes Kind
»Chaostreff« möbelt gebrauchte Rechner auf und verschenkt sie an Bedürftige 

Von Leonie B ü r c k  (Text)
und Jörn H a n n e m a n n  (Foto)

P a d e r b o r n  (WV). Ohne
einen eigenen PC läuft in der
Schule heute nichts mehr. Das
wissen auch die Mitglieder des
Paderborner Computerclubs
»Chaostreff«. Der macht ge-
brauchte Computer wieder
flott und Kinder im Umgang
mit diesen fit. 

Marco de Luca vom Paderborner Jugendamt, Professor Dorothee M.
Meister von der Uni Paderborn, Heike Masan vom »Chaostreff« und

Anna-Marie Kamin, wissenschaftliche Mitarbeiterin (von rechts) helfen
Kindern, bei Schulaufgaben den Anschluss zu behalten.

Ein vernünftiger Laptop ist heu-
te selten unter 400 Euro zu haben.
Für Normalverdiener ist das be-
reits eine Sonderausgabe im Bud-
get. Für Menschen aber, die über
wenig oder gar kein Einkommen
verfügen, ist dies finanziell nicht
zu stemmen.

Heike Masan, Lehramts-Studen-
tin und Mitglied des »Chaostreffs«,
kam die Idee, aussortierte Rech-
ner, die von Firmen und Privatper-

sonen gependet werden, für die
Bedürfnisse der Schüler auszustat-
ten. »Es ist erschreckend, wie
wenig Wissen über PCs vorhanden
ist«, sagt sie. Manche Kinder
hielten den Konzern Google für
das Internet. Daraufhin wandte sie
sich an Anna-Marie
Kamin, wissenschaft-
liche Mitarbeiterin
bei Professor Doro-
thee M. Meister an
der Uni Paderborn.
Kamin erklärt: »Com-
puter werden zu Un-
terhaltungszwecken
benutzt anstatt für
Bildung«. Meister er-
gänzt: »Viele können
bei der Suche im Netz Werbung
nicht von Information unterschei-
den. Zudem fehlt die Fantasie bei
der Suche.«

Die gestifteten Computer sollen
von den Kindern in erster Linie für
schulische Zwecke genutzt wer-
den. Die PCs werden mit Linux-

Edubuntu, also kostenloser Soft-
ware, bespielt und sind nicht mit
Windows kompatibel. Deshalb
werden aktuelle PC-Spiele auf den
Rechnern nicht funktionieren. Das
Programm umfasst aber viele
Lernspiele und ein Textverarbei-

tungsprogramm. Do-
rothee M. Meister
und Anna-Maria Ka-
min betreuen die
Schulungen an der
Uni Paderborn, die
von Studierenden an-
geboten werden. 

Die Kinder werden
an drei Samstagen in
der Medienwerkstatt
der Universität vom

»Chaostreff« und von Medienpä-
dagogen geschult. Schulungsinhal-
te sind unter anderem die Einzel-
teile des Computers, das Textver-
arbeitungsprogramm, der Umgang
mit Linux und dem Internet. Bei
der Schulmaterialienkammer Pa-
derborn und beim Jugendamt

wird festgestellt, ob ein Kind zur
Teilnahme berechtigt ist. Marco de
Luca vom Jugendamt Paderborn
sagt: »Die Jugendamtsmitarbeiter
können durch ihren direkten Kon-
takt das Projekt gezielt in die
Familien bringen.« Der Präventi-
onsgedanke spiele eine große Rolle
bei der Ausbildung der Kinder für
den Umgang mit den neuen Medi-
en. Die Kinder müssten selbststän-
dig auf Gefahren und Risiken im
Internet reagieren können.

Kinder von acht bis 14 Jahren,
die erfolgreich an der Schulung
teilgenommen haben, bekommen
einen PC geschenkt. Die deutsche
Sprache sprechen, lesen und
schreiben zu können ist Vorausset-
zung, um den Lehrgang zu beste-
hen. Aktuell werden dringend op-
tische PC-Mäuse für die erste
Lieferung an die Kinder benötigt.
Der »Chaostreff« nimmt Spenden
entgegen.

@ www.c3pb.de

NNotdienste otdienste 

Ärztlicher Notfalldienst
Notfallpraxis in Paderborn und
Büren Notfall-Bezirk 15 (Pader-
born/Brakel/Warburg/Büren) Öff-
nungszeiten samstags, sonntags
und feiertags:
Paderborn Nofallambulanz Huse-
ner Straße 50, auf dem Gelände
des Brüderkrankenhauses: von 8
bis 22 Uhr. Keine Anmeldung
erforderlich. � 05251/28 06 00.
Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst samstags, sonntags von
8-22 Uhr, � 0180-50 44 100.
Sprechzeit in der Notfallambulanz,
Husener Straße 50.
Einzige zentrale Arztrufnummer
in der sprechstundenfreien Zeit
0180 - 50 44 100.

Apotheken-Notdienst:
Apotheken-Notdienst: Auskünfte
über diensthabende Apotheken
gibt es über die kostenlose Info-
Nummer 0800 00 22 833; oder per
Handy � 22 833 (69 Cent/Minute)
oder im Internet unter
www.akwl.de.

Zahnärzte
Notdienst: Für Delbrück, Hövelhof,
Elsen, Schloß Neuhaus, Bad Lipp-
springe, Altenbeken, Schlangen �
05257/6605; für Paderborn- Zent-
rum, � 05251/23070 (Sa/So
Sprechstunde 10 bis 11 und 17 bis
17.30 Uhr).

Minderheiten in Rumänien
Paderborn (WV). »Die Situation ethnischer und nationaler Minderhei-

ten im heutigen Rumänien« ist das Thema eines Vortrages, den die
Deutsch-Rumänische Gesellschaft anbietet. Er beginnt am Freitag, 3.
Februar, um 19 Uhr in der Volkshochschule am Marienplatz 11a. Der
Historiker und Ethnologe Dr. Meinolf Arens zieht mehr als zwanzig Jahre
nach dem Mauerfall Bilanz. Er spricht unter anderem über Konflikte und
vergleicht die Lage mit der in den Nachbarstaaten. Arens ist Experte für
rumänische Geschichte und stammt aus Lippstadt.

Senioren-Union: Wange spricht später
Paderborn (WV). CDU-Kreisvorsitzender Karl-Heinz Wange ist am

Donnerstag, 9. Februar, zu Gast bei der Paderborner Senioren-Union. Er
spricht über die Zukunft der Parteienlandschaft. Beginn des Treffens ist
um 15 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus neben der Abdinghofkirche. Für die
Vorbereitung ist eine Anmeldung erforderlich. Die sollte bis Montag, 6.
Februar, unter � 05251/28320 erfolgen. In unserer Ausgabe ist für die
Veranstaltung ein falscher Termin genannt worden. Wir bitten den Fehler
zu entschuldigen.

Ein »Kapitän« mit Segelschein
Hauptschule Niesenteich verabschiedet ihren Rektor Ulrich Deters in den Ruhestand

Von Manfred S t i e n e c k e

P a d e r b o r n  (WV). Dass
mit der Pensionierung eines
Schulleiters der »Kapitän von
Bord« geht, ist ein gern ver-
wendetes Bild. Auf Ulrich De-
ters gemünzt passt es aber
durchaus: Der am Freitag ver-
abschiedete Rektor der Haupt-
schule Niesenteich besitzt tat-
sächlich einen Segelschein.

Bürgermeister Heinz Paus mit dem scheidenden Rektor Ulrich Deters
und Konrektor Hans-Jürgen Schaefer (von links). Foto: Stienecke

So winkten ihm schon am Don-
nerstag auf dem Schulhof die
Schüler mit weißen Papiertaschen-
tüchern zu, als Deters von den
Eltern in eine bereit gestellte Jolle
gebeten wurde. Am Freitag dann
erfolgte in einer Feierstunde im
Schul-Foyer die Wachablösung auf
der Kommandobrücke. Schulamts-
direktor Hartmut Bondzio händig-
te dem 65-jährigen Pädagogen
seine Abschiedsurkunde aus. Dass
bei Deters' Wechsel in den Ruhe-

stand viel Wehmut mitschwinge,
konnte auch Bürgermeister Heinz
Paus nachvollziehen. Zeitgleich
mit der Pensionierung des Schul-
leiters stehe die Schule vor »er-
heblichen strukturellen Verände-
rungen«, sagte er. Was damit

gemeint war, brauchte der Bürger-
meister Niemanden im Saal näher
zu erläutern: Die Hauptschule am
Niesenteich wird jahrgangsweise
aufgelöst, um Platz für die dritte
Gesamtschule zu schaffen. »Alle
Verantwortlichen haben sich die

Entscheidung nicht leicht ge-
macht«, betonte Paus. »Aber dass
wir handeln mussten, ist unab-
weisbar.«

Die deutlichsten Worte zum
Schicksal der inzwischen schon
siebten Paderborner Hauptschule,
die seit den achtziger Jahren
geschlossen wird, fand die Schul-
pflegschaftsvorsitzende Uta-Maria
Blanke. »Dass wir nicht als
Traumschiff, sondern als Titanic
enden würden, konnte keiner ah-
nen.« Rektor Deters habe das
»Schulschiff immer auf Kurs ge-
halten, doch den Eisberg hat
keiner kommen sehen.«

Der scheidende Schulleiter, der
1997 Rektor der Kilian-Haupt-
schule wurde und 2004 zum Nie-
senteich wechselte, nahm den Ball
geschickt auf: »Das Schiff Haupt-
schule sinkt nicht. Es landet nur in
der Werft, bekommt einen neuen
Anstrich und fährt mit anderer
Besatzung, aber den gleichen Pas-
sagieren weiter«, kommentierte er
die Umwandlung des Schulzen-
trums in eine Gesamtschule.

»Viele können bei
der Suche im
Netz Werbung
nicht von Infor-
mation unter-
scheiden.«
Prof. Dorothee M e i s t e r


